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Die beiden ältesten
gedruckten Stadt-
bilder von Bern
Es sind dies zwei Holzschnitte, die
wahrscheinlich beide dasselbe Origi-
nalbild zur Vorlage haben, nämlich
eine Zeichnung des Berner Malers
und Dichters Hans Rudolf Manuel
(1525—1571), des Sohnes von Niki.
Manuel. Sie zeigen beide die Stadt
von Norden und sind genau aus dem
gleichen Standort aus aufgenommen.

Das Bild der Stadt Bern in Se-

Bastian Münsters Kosmographie, ge-
druckt im Jahre 1550 in Basel. Das
Spruchband enthält die Worte:
,.Anno domini MDXLIIII Berna
Helvetiae hunc habuit situm.HRMD"
— Im Jahre des Herrn 1549 sah die
Stadt Bern in Helvetien so aus. —
HRMD sind die Initialen des Hans
Rudolf Manuel Deutsch. Die Stadt
ist gut erfasst und annähernd auch
in den Einzelheiten genau dargestellt.
Allerdings fehlt die Neuengasse bei-
nahe ganz. Türme, Brunnen und die
wichtigeren Gebäude sind gut er-
kennbar. An der Kreuzgasse steht
der alte Richtstuhl, bei welchem vom
Rat über Leben und Tod Gericht
gehalten wurde.

Durch die vergröbernde Technik des Holzschnittes bedingt, zeigt diese älteste gedruckte Ansicht von Bern aus der Schweizer Chronik
von Johannes Stumpf (gedruckt im Jahre 1548 in Zürich), verschiedene Fehler. So fehlen z.B. Brunngasse, Herrengasse und Neuen-

gasse ganz, während Gerbemgraben. Marziiitor Und die alte Insel (da wo heute das Bundeshaus steht) zum Teil arg verzeichnet oder
kaum zu erkennen sind. Auch die Türme sind nicht ganz richtig, jedenfalls viel zu hoch dargestellt. Aber das Bild erhebt keinen
unbedingten Anspruch auf topographische Rieh tigkeit, sondern wollte vielmehr bloss ein Erinnerungsbild sein. Als solches ist es zwei-
fellos gut, denn man erkennt darauf die Stadt in allen ihren besondern Eigenarten.

vie bvià» âltvàu
KvÄruektv» 8t»ckt-

dilàr vvn Kern
L» 5inci 6ies svvei Volssednitte, 6!c
wsdrsudeinlicd dei6e clssselde vrixi-
nsldil6 sur Vurlsze dsken, nsmlick
eine î^eicdnunx 6e» Berner IVlslers
uncl vickter» Usns Buclulk Annuel
(izsz—1571), 6e» 8oknes von Kidl.
Xlsnuel. 8ie seixen Kei6e 6ie 8ts6t
von Xor6en u»6 sin6 xensu sus 6ern
xleicden 8tsn6ort sus sukxenommen.

vss LiI6 cier 8ts6t Lein in 8e-
ksstisn Münsters Xusino^rspdie, xe-
6rucdt im Isdre izzo in Lssel. vss
8pruedks»6 entdslt <ii« Worte:
,.^nao 60mini IvlvXI.1111 Berns
àelvetiae dune dsbuit situm.vBXlv"
— Im Isdre 6es Herr» 1549 «sic «iie
8tscit Ber» in Velvetien su su». —
IIBdlv sinci 6ie Initislea 6e» IIsns
Bu6olk dlsnuel veutsed. vie 8ts6t
ist xut erkssst un6 snnsdern6 sued
in 6en Binseldeiten xensu clsrxestellt.
á>ler6inxs ledit 6ie dlvuengssse dei-
nske xsns. l'un»«, Brunnen un6 6ie
wiedtißeren (Zedsu6e sin6 xut er-
denndsr. ^n 6er XreusAssse stedt
6er site Biedtstudl, Bei welcdem vom
Bst üder Beken un6 17o6 Leriedt
xedslten wur6e.

vurek 6ie verxrödern6e l'ecdnik 6e» Hol-»ednitt«» ds6ntZt, seiAt 6i«»e sl teste Aecìruedte ^nsicdt VU» Ber» sus 6er Lcdweiser Ldrvnid
von lodsnnes 8tumz>k (xe6ruedt im Isdre »54! in buried), v«r»ekie6en« ?edler. 80 kedle» 2. L. LrunnMsse, verrenAssse u»6 dîeue».

xssse xsns, wàdren6 Leììdern^rsden. dlsrsilitur Un6 6is site Insel (6s wo deute 6s» Lun6e»dsu» stedt) sum l'eil srZ verseicdnet 06er
Icsum su «rdennen «in6. àued 6ie l'un»« s in6 niedt Zsns ricdtiA, je6enls!l» viel «u koed cisrxestellt. ^ber 6â» Li16 erkedt deinen
unke6innren àsprued sul toxoxrspdiscke Bicd tixdeit, »on6ein wollte vielmekr Blos» ein Vrinnerunxsdil6 sein, /tls solcke» ist es swci-
tel lus xut, 6enn msn erkennt 6srsuk 6iv 8ts6t in slìen ikren desonciern Bi^ensrten.


	Die beiden ältesten gedruckten Stadtbilder von Bern

